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Hanau (re). Mit einer Schusswaffe 
hat ein 25-jähriger Mann am Frei-
tagabend versucht, ein Internetcafé 
an der Hanauer Römerstraße zu 
überfallen. Wie die Polizei berichtet, 
betrat der Täter mit einem weißen 
Tuch maskiert gegen 18.40 Uhr die 
Räume und zog eine Pistole, mit der 
er den Betreiber des Internetcafés 
bedrohte und aufforderte, ihm das 
vorhandene Bargeld auszuhändi-
gen. Der machte allerdings durch 
lautes Rufen auf sich aufmerksam, 
woraufhin der Räuber die Flucht er-
griff und in Richtung Herrenstraße 
davonlief. Der gesuchte Täter wird 
als groß und dünn beschrieben. 
Während des Überfalls soll er mit ei-
nem weißen Kapuzenpullover und 
einer dunklen Hose bekleidet ge-
wesen sein. Mögliche weitere Zeu-
gen werden gebeten, sich mit Hin-
weisen unter Telefon 06181/100123 
an die Hanauer Kriminalpolizei zu 
wenden.

Raubüberfall 
schlägt fehl

Hasselroth-Niedermittlau (re). Der 
Gemischte Chor Niedermittlau lässt 
die Corona-Krise allmählich hinter 
sich. Während die Kaulibris noch 
nicht wieder proben, singen die Er-
wachsenen seit einigen Wochen 
wieder zusammen. 2020 hatte die 
Nachwuchsgruppe lediglich sechs-
mal zusammen geprobt, berichtete 
Jugendwartin Vanessa Dietz in der 
jüngsten Jahreshauptversammlung. 
Dann mussten die Kaulibris in die 
Corona-Zwangspause. Beim Neu-
start im Sommer 2021, der unter 
sehr schweren Bedingungen erfolg-
te, besuchten nur wenige Kinder 
die Proben. Aus diesem Grund be-
schlossen die Verantwortlichen, den 
Kinderchor vorerst ruhen zu lassen. 

Wie Claudia Bau berichtete, hatte 
der Erwachsenenchor im März 2020 
seine Proben eingestellt. Bis auf ei-
ne außerordentliche Mitgliederver-
sammlung und die Jahreshauptver-
sammlung fanden keine Veranstal-
tungen statt. Der Vorstand konfe-
rierte allerdings mehrere Male per 
Videoschaltung. Seit einigen Wo-
chen wird allerdings wieder ge-
probt. Auch der Kassenbericht fiel 
positiv aus. Und auch einige Termi-
ne haben die Mitglieder wieder ins 
Auge gefasst. Am Sonntag, 5. De-
zember, gestaltet der Chor die Se-
nioren-Adventsfeier der Gemeinde 
in der Friedrich-Hofacker-Halle. 
Zudem soll es im Dezember eine in-
terne Weihnachtsfeier geben, eben-
falls wie die musikalische Beglei-
tung eines Gottesdienstes. Das 
größte Problem der Aktiven ist der-
zeit die Suche nach einem dauer-
haften Probenraum. Da Proben 
nicht mehr in der Gaststätte „Zur 
grünen Au“ stattfinden können, 
trifft sich der Chor derzeit in der 
Laurentiuskirche. Interessierte neue 
Sängerinnen und Sänger sind ein-
geladen, donnerstags um 19.30 Uhr 
in den Probenbetrieb hineinzu-
schnuppern. Der Chor zählt aktuell 
28 aktive und 38 passive Mitglieder.

Gemischter Chor 
singt wieder

Hasselroth-Gondsroth (re). Zum 
zweiten Mal wird das Suppenfest 
der Hasselrother Malteser zu einem 
„Suppenfest to go.“ Am Sonntag, 
7. November, können Bürger zwi-
schen 11 und 17 Uhr die Suppen am 
Malteser-Haus in Gondsroth abho-
len. Zum Angebot gehören eine 
Erbsensuppe mit und ohne Rinds-
wurst sowie eine Kürbissuppe. Zum 
Nachtisch gibt es Hefekuchen. Um 
Vorbestellungen bis Freitag, 5. No-
vember, unter Handy 0151/ 
70350515 oder unter Handy 0171/ 
5288982 bei Peter Weingärnter wird 
gebeten. Bei Bedarf bieten die Mal-
teser auch einen Lieferdienst an. 
Der Erlös aus dem Suppenverkauf 
kommt der Weihnachtspaketaktion 
für Rumänien zugute.

Suppenfest 
to go Hanau (re). Bund und Länder haben 

sich 2020 gemeinsam auf einen 
neuen Investitionspakt zur Förde-
rung von Sportstätten verständigt. 
Im Zuge des Vorhabens sollen Städ-
te und Gemeinden gezielt dabei 
unterstützt werden, attraktive 
Sportstätten mit zeitgemäßer, bar-
rierefreier Ausstattung zu gestalten.  
2021 stehen Fördermittel von 
knapp 10 Millionen Euro zur Verfü-
gung. 1,2 Millionen Euro fließen da-
von in die Jula-Hof-Sportanlage in 
Hanau. 

 
Wie das Hessische Wirtschafts-

ministerium in einer Pressemel-
dung mitteilt, stammen 8,3 der 
10 Millionen Euro aus dem Förder-
programm vom Bund, 1,7 Millionen 
Euro steuert das Land Hessen bei. 
Die Kommunen selbst beteiligen 

sich mit weiteren 1,1 Millionen Eu-
ro an den Projektkosten. In Hanau 
kommt das Programm der Jula-
Hof-Sportanlage zugute. 

Die wurde 1924 errichtet und im 
Laufe der Jahre um zahlreiche 
Funktionen ergänzt. Seit fast 
100 Jahren wird die Anlage intensiv 
von der Hanauer Bevölkerung und 
den Schulen genutzt. Im Rahmen 
des Neubaus der Sporthalle werden 
neue Außenanlagen entstehen. 

Oberbürgermeister Claus Ka-
minsky freut sich über die Unter-
stützung. „Durch diese Förderung 
wird es möglich, für unsere sportbe-
geisterte Stadtgesellschaft eine 
‚neue‘ zukunftsweisende Jula-Hof-
Sportanlage der Turngemeinde Ha-
nau für Begegnung, Integration 
und Sport zu errichten.“ Gerade die 
Pandemie habe gezeigt, wie groß 
der Bedarf an Sportstätten unter 

freiem Himmel sei, um Menschen 
aller Altersklassen Fitness-Aktivitä-
ten anbieten zu können. „Die ge-
plante Fin-Bahn wird besonders 
Frauen und Kindern die Möglich-
keit bieten, auch in der dunklen 
Jahreszeit in einem gesicherten 
Umfeld zu walken oder zu joggen. 
Aber auch Lauftreffs für Sportler 
unterschiedlicher Leistungsstärken 
sollen hier stattfinden“, erläutert 
Kaminsky. 

Das Land Hessen fördert hier ge-
meinsam mit dem Bund den Bau 
von Anlagen für Bogenschießen, 
Tennis, Volleyball und Leichtathle-
tik sowie neue Rasen- und Grünflä-
chen. Die Vereinbarkeit mit dem 
Natur- und Artenschutz wurde bei 
der Planung intensiv berücksich-
tigt, heißt es in der Mitteilung. Die 
zukünftigen Außenanlagen werden 
barrierefrei gestaltet.

Bund und Land fördern Hallenneubau im Hanauer Lamboyviertel

1,2 Millionen Euro für Hof-Sportanlage

Von Katja Noll 
 

V on Ölmalerei über Drucke 
und Fotografien bis hin zu 
dreidimensionalen Objek-
ten – neun Mitglieder des 

Freigerichter Kunst- und Kulturver-
eins Kaleidoskop haben am Wo-
chenende eine große Bandbreite 
kreativer Werke in der Alten Kapel-
le Horbach präsentiert. Unter dem 
Titel „Kunstlandung I“ wartete die 
Ausstellung mit mehr als 40 Expo-
naten auf. Kaleidoskop-Vorsitzende 
Anita Pappert-Tichy zeigte sich be-
geistert von den Arbeiten und geriet 
bei einem Rundgang nicht selten 
ins Schwärmen. Jetzt ist sie ge-
spannt auf die Resonanz am kom-
menden Wochenende, wenn die 
„Kunstlandung“ mit anderen Aus-
stellern in die zweite Runde geht. 

Gleich am Eingang der Kunstaus-
stellung gerieten die Besucher ins 
Grübeln. Was wollte Klaus Brunner 
aus Somborn den Betrachtern mit 
seinem Werk „Glaub an mich“ sa-
gen? Der vergoldete Holzrahmen, in 
dem sich die Betrachter unscharf 
spiegelten und an dem ein Kronkor-
ken an einer Schnur aufgehängt 
war, machte deutlich, dass Kunst 
den Rezipienten ihre Bedeutung 
nicht immer diktieren muss, dass sie 
unbestimmte, schillernde Bedeu-
tungsspielräume eröffnen kann. 
„Vermutlich soll das Werk zeigen, 
dass es für jeden eine ganz eigene 
Bedeutung entfalten kann“, ließ 
sich Anita Pappert-Tichy auf einen 
vorsichtigen Deutungsversuch ein. 

Wandte man den Blick nach 
rechts, fiel der Tisch mit allerlei Kar-
ten und dreidimensionalen Installa-
tionen von Silke Reusing ins Auge. 
Mit unterschiedlichen Fotografien 
und Schriften, die sie etwa in  
Klappkarten, Flaggen- und Minibü-
chern hinterlassen hat, zog sie die 
Besucher in den Bann der kunstvol-
len Schrift. „Seit etwa acht Jahren 
lerne ich die Kunst der Kalligrafie“, 
erklärte Reusing, die sich als Auto-

didaktin bemerkenswerte Fertig-
keiten in der Ölmalerei angeeignet 
hat. Auch von diesen Bildern zeigte 
sie einige in Horbach. In puncto 
Kalligrafie allerdings hatte sie einen 
Kurs an der Volkshochschule absol-
viert. „Mittlerweile habe ich auch 
Kurse bei sehr bekannten Kalligra-
fen wie Andrea Wunderlich oder 
Brody Neuenschwander besucht. 
Für die Ausstellung habe ich Foto-
grafie und verschiedene Drucktech-
niken, wie Intagliotypie und Cyano-
typie, angewandt.“ An einer Wand 
konnte man weitere ihrer Werke be-
wundern: Drucke mit verschiede-
nen Schriftformen, die unter ande-
rem Zitate von Rose Ausländer, Lui-
gi Veronelli, Albert Einstein und 
Bertolt Brecht zeigten. Reusing 
schreibt auch eigene Gedichte. „Al-
lerdings habe ich die noch nicht kal-
ligrafisch umgesetzt“, berichtete die 
Künstlerin. 

 

Vielfältige 
Bedeutungsspielräume 

 
Auch Volkmar Hundhausen be-

teiligte sich an der Ausstellung mit 
seiner konkreten Kunst. In Horbach 
zeigte er zwei große Holzschnitte, 
die bunt bedruckt waren. Darin hat 
er den gesellschaftlichen Abwärts-
trend kommentiert, was auch die 
Farben Schwarz, Weiß, Gold in ei-
nem der Werke verdeutlichten. 

Demgegenüber bildeten die Wer-
ke von Irina Frauenstein einen reiz-
vollen Kontrast. Ihre Aufnahmen 
von Berlin hat sie auf gebürstete 
Aluminiumplatten übertragen, um 
den Bildern einen haptischen Cha-
rakter zu verleihen. 

Eine Wand der Ausstellung war 
den schwarz-weißen Fotografien 
vorbehalten, die Berthold Rosen-
berg von der Bahnhofskathedrale 
neben dem One World Trade Cen-
ter in Manhattan gemacht hat. Der 
Name des oberirdischen Metallge-
rippes „Oculus“ bildet den Titel sei-
ner Bilderserie. Rosenbergs Bilder 

sind im August 2015 und im Sep-
tember 2016 entstanden und zeigen 
Teil- und Komplettansichten der 
Halle, die zwischen 2004 und 2016 
erbaut wurde. Menschen, bis auf ei-
ne Reinigungskraft, verschwimmen 
zu dunklen Schatten, während die 
Mauern, der Boden und das De-
ckengewölbe weiß erstrahlen. Je-
des Jahr am 11. September wandert 
die Sonne genau über die Achse des 
Oculus  (Auge), sodass das Licht bei 
geöffneten Fenstern direkt ins Inne-
re fällt und die riesige Halle illumi-
niert. 

Außer den in Blau- und Braun-
Tönen gehaltenen Acryl-Bildern 
von Petra Günther konnten die Be-
sucher zudem zwei farbenfrohe  
Gemälde von Dr. Gerhard Stein-
horst bewundern. Der aus Somborn 
stammende Künstler übte früher ei-
nen technischen Beruf aus und freut 
sich, dass er seit seinem Ruhestand 
mehr Zeit für seine künstlerische 
Passion hat. „Ich male seit etwa sie-
ben Jahren sehr intensiv, was mir 
geholfen hat, mich deutlich zu ver-
bessern. In früheren Jahren habe 
ich nur gelegentlich gemalt“, be-
richtete Steinhorst, der vielen auch 
durch sein Bild der Freigerichter 
Kirchen bekannt ist, welches mitt-
lerweile im Rathaus einen dauer-
haften Platz gefunden hat. 

„Mit den beiden aktuellen Bil-
dern habe ich mich eher von der ge-
genständlichen Malerei abgewen-
det und bin stärker in Richtung Ab-
straktion gegangen.“ In „Häuser im 
Licht“ führt er die Objekte und das 
Spiel der erleuchteten Oberflächen 
auf die geometrischen Grundfor-
men Quadrate und Dreiecke zu-
rück. Bei längerem Betrachten stellt 
sich der Eindruck einer menschen-
leeren Stadt ein, die im Licht der 
Abendsonne immer unwirklicher 
erscheint. Ein faszinierendes Erleb-
nis. Das zweite Bild, „Fest der Nym-
phen“, ist ebenfalls ein Spiel aus 
Farben und Formen, wobei es hier 
etwas bunter und runder zugeht. 
Die Figuren vermitteln das Gefühl 

von Lebensfreude. Mit „Engel mit 
Herz“ präsentierte Elke Frischmuth 
zunächst ein Bild, das aufgrund sei-
ner schemenhaften Darstellung ei-
nen großen Interpretationsspiel-
raum eröffnet. Das Werk bildete ei-
nen interessanten Kontrast zu den 
zwei eher realistischen Gemälden: 
Eine Dame betrachtet sich in einem 
Spiegelbild. Und ein überdimensio-
nal großer Bär beobachtet eine klei-
ne, schemenhaft dargestellte Men-
schengestalt. Vor allem die detail-
getreue Darstellung des Tieres be-
eindruckte. 

Künstlerin Evelyn Jedlitschka 
stellte ebenfalls eine faszinierende 
Bandbreite von realistischer bis sur-
reale Kunst unter Beweis: Ihre Wer-
ke sind äußerst detailreich und er-
öffnen auf den zweiten Blick immer 
noch weitere zunächst unentdeckte 
Facetten. Das Abbild des Papstpa-
lastes in Avignon fängt gekonnt die 
ruhige Abendstimmung des Gebäu-
des ein, ebenso wie das Spiel aus 
Licht und Schatten. Das ist auch bei 
ihren kleinformatigen Blumenbil-
dern beeindruckend. 

 

Die „Kunstlandung“ geht am 
nächsten Samstag weiter 

 
Wer die Ausstellung verpasst hat 

oder gerne noch mehr Kunst genie-
ßen möchte, kann am kommenden 
Wochenende, 30. und 31. Oktober, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr den zwei-
ten Teil der Kunstlandung in der Al-
ten Kapelle Horbach besuchen. 
Dann stellen Künstler aus der Regi-
on, darunter Ellen Hug aus Alten-
mittlau, die den Kulturpreises des 
Main-Kinzig-Kreises erhalten wird, 
und Matthias Kraus aus Neuenhaß-
lau aus. Ebenfalls vertreten sind  
Barbara Ritter aus Erlensee und 
Britta Schäfer-Clarke aus Birstein. 
Von Malerei und Grafik über Mixed 
Media und Installation bis hin zur 
Fotografie wird erneut eine ab-
wechslungsreiche Mischung an 
Werken zu sehen sein.

Mitglieder des Kunst- und Kulturvereins Kaleidoskop zeigen ihre Werke in Horbach
Klasse statt Masse

Gerhard Steinhorst vollzieht in seinen Werken den Übergang von gegenständli-
cher zu abstrakter Malerei.

Die Kunst der schönen Schrift: Die Werke von Silke Reusing zeigen ihre intensive 
Beschäftigung mit der Kalligrafie. FOTOS:  K. NOLL

Langenselbold (re). Am Sonntag, 
7. November, veranstaltet der För-
derverein Krippenhaus Langensel-
bold von 13 bis 16 Uhr einen Klei-
derbasar rund ums Baby und Kind 
in der Klosterberghalle. Es darf wie-
der alles angeboten werden, was 
der Nachwuchs braucht: von Klei-
dung und Spielzeug über Kinder-
wagen bis zu Autositzen. Aufgrund 
der aktuellen Corona-Situation sind 
die Organisatoren verpflichtet, die 
Kontaktdaten aufzunehmen. Die 
Registrierung erfolgt per Luca-App 
oder ist über ausgelegte Flyer mög-
lich. Es gilt die 3-G-Regel: vollstän-
dig geimpft, getestet oder genesen. 
Nachweise sind zu führen. Der Ver-
ein bittet, sich an die zum Zeitpunkt 
des Basars geltenden allgemeinen 
Hygieneregeln zu halten. Bei Fra-
gen sind die Veranstalter per E-Mail 
an kinderflohmarkt@fv-krippen 
haus-langenselbold.de erreichbar.

Kleiderbasar 
rund ums Kind

26.10.2021


